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Überblick über Einheit 7 

•  Die Bedeutung der Belegenheit einer Sache 
•  Anknüpfung nach den Art. 43-46 EGBGB 

o  Statutenwechsel 

o  Transposition 

o  Sonderanknüpfungen 
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Lex rei sitae 

•  Die lex rei sitae ist das Recht am Belegenheitsort einer Sache 
o  Bewegliche Sachen 
o  Unbewegliche Sachen 

•  Die Anknüpfung am Belegenheitsort findet sich 
o  außerhalb des Sachenrechts gelegentlich in „sachenrechtsnahen“ Bereichen 

anderer Rechtsgebiete, z.B. in Art. 4 Abs. 1 lit. c) Rom-I-VO 
o  innerhalb des Sachenrechts als zentrale Anknüpfungstechnik, insbesondere 

in Art. 43 Abs. 1 EGBGB (auch keine Rechtswahl) 

•  Gleichlauf mit den Form-Kollisionsnormen der Art. 11 Abs. 4 EGBGB und 
Art. 11 Abs. 5 Rom-I-VO 
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Anknüpfung an die lex rei sitae 

•  Nach Art. 43 Abs. 1 EGBGB unterliegen Rechte an einer Sache der lex rei 
sitae 
o  Eigentum einschließlich Eigentumserwerb durch Übereignung und Ersitzung 
o  Sicherungsrechte, insbesondere Pfandrechte 
o  Sonstige dingliche Rechte wie etwa ein Nießbrauch 

Beispiel: Soda-Club-Aluminiumzylinder für Besprudelungsgeräte, OLG München v. 
1. Februar 2007, U (K) 3622/06, http://bit.ly/2o9w8SX  
Beispiel: Türkische Kulturschutzgüter (Schalen und Gefäße) vom armenischen 
Teppichhändler, OLG Frankfurt v. 4. Februar 2013, 16 U 161/11, 
https://openjur.de/u/599966.html  
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Grenzüberschreitender Versendungskauf 

•  Beim grenzüberschreitenden Versendungskauf Besitzverschaffung i.d.R. 
erst mit Ablieferung am Bestimmungsort 

•  Scheitert der Eigentumserwerb im Land des Versenders am fehlenden 
Besitzerwerb, kommt es nach Art. 43 Abs. 1 EGBGB auf das Sachrecht im 
Land des Empfängers an 

•  Gleiches gilt beim gutgläubigen Erwerb vom Nichtberechtigten 

Beispiel: Opel Astra Coupé, Besitzerlangung erst mit Aushändigung durch den 
Frachtführer, BGH v. 10. Juni 2009, VIII ZR 108/07, http://lexetius.com/2009,1658   
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Wertpapiere 

•  Das Recht am Papier richtet sich gemäß Art. 43 Abs. 1 EGBGB nach der lex 
rei sitae (sog. Wertpapiersachstatut) 

•  Das Recht aus dem Papier unterliegt dem jeweiligen Forderungsstatut, 
Sachstatut oder Gesellschaftsstatut (Wertpapierrechtsstatut) 
o  Das Wertpapierrechtsstatut entscheidet auch die Vorfrage, um welche Art von 

Papier es sich handelt, d.h. ob das Recht am Papier dem Recht aus dem Papier 
folgt oder anders herum 

•  Kollisionsrechtliche Sonderregelung in § 17a DepotG 

Beispiel: Übereignung echter Wertpapiere in einem Schweizer Wertpapierdepot, 
OLG Frankfurt v. 24. November 2010, 4 U 92/10, https://openjur.de/u/306441.html 
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Statutenwechsel 

•  Bei einer Anknüpfung am Belegenheitsort als einer wandelbaren 
Anknüpfung kann es zu einem Wechsel des anwendbaren Rechts kommen 

•  Was unter dem alten Recht erworben wurde, bleibt bestehen 
o  Aber: Nach Art. 43 Abs. 2 EGBGB dürfen erworbene Sachenrechte nicht gegen 

das Recht eines neuen Belegenheitsorts ausgeübt werden 
o  Unerheblich, ob der Ortswechsel berechtigt oder unberechtigt erfolgte 

•  Telos: Balance zwischen dem Schutz wohlerworbener Rechte und dem 
Schutz des inländischen Rechtsverkehrs 

Beispiel: Atomzylinder zwischen Deutschland und Brasilien, BGH v. 22. Februar 2010, 
II ZR 286/07, http://lexetius.com/2010,779  
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Transposition 

•  Unter der Transposition versteht man die „Integration der Rechtsfolge in 
das Eingangsstatut“ 
= Ausübung fremder dinglicher Rechte nur entsprechend dem 
funktionsäquivalenten deutschen Sachenrechtstyp 

•  Im Unterschied zur Substitution werden nicht ausländische Tatsachen 
unter ein deutsches Tatbestandsmerkmal, sondern ausländische Sachen-
rechtstypen unter ähnliche deutsche Sachenrechtstypen gefasst 

•  Rückkehr ins Ausgangsland: Wohl zurück zum alten Rechtsinhalt 

Beispiel: Ferrari 208 Turbo mit Autohypothek nach italienischem Recht, BGH v. 11. März 
1991, II ZR 88/90, http://bit.ly/2n92knM  
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Ausländische Zeiten, Fristen und Tatsachen 

•  Gemäß Art. 43 Abs. 3 EGBGB sind auch Auslandsvorgänge erheblich 
•  Unterscheidung zwischen offenen und abgeschlossenen Tatbeständen  

à Substitution à sachrechtliche Frage 
o  Abgeschlossene Tatbestände dürfen nicht neu bewertet werden 
o  Offene Tatbestände werden nach dem neuen Statut bewertet 

Beispiele: Ersitzung und Verjährung: Mitnahme der Zeit, nicht der Frist 
Beispiel: Sumpflegende, LG München I v. 8. Dez. 1993, 9 O 15935/93, BeckRS 2014, 07326 
Beispiel: Mercedes-Benz 500K Spezialroadster, LG Hamburg v. 29. Mai 2012, 327 O 
155/12, juris; OLG Hamburg v. 13. März 2013, 14 U 103/12, http://bit.ly/2nX6pA6  
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Immissionsschutz 

•  Nach Art. 44 EGBGB werden Ansprüche infolge von 
Grundstücksemissionen nach der Rom-II-Verordnung angeknüpft 
à Gleichlauf mit unerlaubten Handlungen 
o  Art. 4 Abs. 2 Rom-II-VO: Anknüpfung am Ort des gemeinsamen gewöhnlichen 

Aufenthalts 
o  Art. 4 Abs. 1 Rom-II-VO: Anknüpfung am Ort des eingetretenen Schadens 
o  Art. 7 Rom-II-VO Anknüpfung am Ort des Schadensereignisses 

Beispiele: Chemische Dämpfe, Abgase und Abwässer, Rotorlärm von Windkrafträdern, 
Verschattung (negative Immission), Verkehr rund um Bordellbetriebe (str.) 
Achtung: Immissionsschutz gegen Kernenergie nur nach Art. 40 ff. EGBGB 
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Sonderanknüpfung für Transportmittel 

•  Transportmittel (≠ Transportgüter) sind auf besondere Weise 
international mobil 

•  Deswegen sieht der Gesetzgeber eine Sonderanknüpfung vor: 
o  Nach Art. 45 EGBGB unterliegen Rechte an Luft-, Wasser- und 

Schienenfahrzeugen dem Recht des Herkunftsstaats 
o  Die Entstehung gesetzlicher Sicherungsrechte an diesen Fahrzeugen unterliegt 

dem Recht, das auf die zu sichernde Forderung anzuwenden ist 

Beispiel: Schiffserwerb nach niederländischem, Genehmigung nach deutschem Recht, 
BGH v. 29. Mai 2000, II ZR 334/98, http://lexetius.com/2000,1103  
Gegenbeispiel: Mercedes-Benz 500K Spezialroadster ≠ Schienenfahrzeug, LG Hamburg 
v. 29. Mai 2012, 327 O 155/12, juris 
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Ausweichklausel 

•  Art. 46 EGBGB enthält eine Ausweichklausel, nach der im Einzelfall ein 
anderes Sachrecht zur Anwendung berufen werden kann 

•  Art. 46 EGBGB wird wie alle Ausweichklauseln nur im Ausnahmefall 
herangezogen, ist aber in jedem Einzelfall mitzudenken 

Beispiel: Atomzylinder, Ortswechsel erst nach dem vorläufig vollstreckbaren Titel, BGH 
v. 22. Februar 2010, II ZR 286/07, http://lexetius.com/2010,779  
Gegenbeispiel: Strenge ausländische Vorschriften (Erfordernis einer Besitzübertragung) 
für die Sicherungsübereignung, OLG Saarbrücken v. 10. Oktober 2013, 4 U 436/12, 
http://bit.ly/2n8Dw0e  
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